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Titel, Vorname, Name

Titel, Vorname, Name

Datum, Unterschrift

Faxantwort an 
+49 341 48474-290

Kursinhalte
Theorie

Weichgewebeaugmentation
I Schnittführung im ästhetischen Bereich, Bindegewebstransplantate 
 mittels Envelope-Technik 
I Unterschiedliche Lappentechniken zur Abstützung des periim plantären
 Gewebes (Rolllappen etc.)

Knochenaugmentation
I Diagnostische Möglichkeiten von Knochendefekten
I Behandlungsalgorithmen zur Rekonstruktion knöcherner Defekte
I Indirekter Sinuslift (Summers-Technik)
I Externer Sinuslift (Tatum-Technik)
I Knochenersatzmaterialien
I Membrantechniken
I Augmentation mittels J-graft (retromolarer Knochenblock)
I Rekonstruktion hochatropher Kiefer mit Beckeninnenschaufelaugmentationen

Praxis (Live- bzw. Videodemonstration)

Im Spezialistenkurs werden die verschiedenen Techniken anhand 
unterschiedlicher Modelle und am Tierpräparat gezeigt

I  Mittels eines Sinusliftmodells werden der externe Sinuslift und der in direkte 
Sinuslift demonstriert

I An einem Schädelmodell wird ein retromolarer Knochenblock entnommen, 
 der dann mittels Zugschraubenosteosynthese auf einen präformierten  
 Defekt im Unterkiefer fixiert wird
I An einem Tierkiefer wird ein Bindegewebstransplantat gehoben und dann  
 mit Envelope-Technik zur Abstützung des Bindegewebes fixiert

Termine 2019
15. Februar 2019   | 14.00 – 18.00 Uhr  | Unna
10. Mai 2019  | 14.00 – 18.00 Uhr  | Konstanz
17. Mai 2019  | 09.00 – 13.00 Uhr  | Düsseldorf
06. Dezember 2019   | 14.00 – 18.00 Uhr  | Baden-Baden

Kursgebühr 
Kursgebühr (inkl. Kursvideo als Link) 195,– € zzgl. MwSt. 

Tagungspauschale*     39,– € zzgl. MwSt.

*  Die Tagungspauschale beinhaltet die Pausenversorgung, Tagungsgetränke und ist für jeden Teilnehmer 
verbindlich zu entrichten.  Bei der Teilnahme am Hauptkongress wird die Kursgebühr angerechnet.

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG (ab-
rufbar unter www.oemus.com/agb-veranstaltungen) erkenne ich an.

Referent I Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

UPDATE 
Implantologische Chirurgie Online-Anmeldung/

Kursprogramm

www.implantologische-chirurgie.de
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Unna 15. Februar 2019 
Konstanz 10. Mai 2019  
Düsseldorf 17. Mai 2019 
Baden-Baden 06. Dezember 2019 

ANZEIGE

In der Mundhöhle haftendes 
Pfl aster entwickelt

Englische Wissenschaftler präsentieren Mittel für den Wundschutz.

SHEFFIELD – Salben oder Mund-
spülungen gegen orale Geschwüre 
verschaffen Patienten aufgrund des 
fl üchtigen Kontakts nur bedingt 
Linderung. Englische Wissen-
schaftler haben eine Möglichkeit 
gefunden, die Kontaktzeit zu erhö-
hen. Gelungen ist das einem Team 
der School of Clinical Dentistry der 
University of Sheffi eld mit der Ent-
wicklung eines speziellen Pfl asters. 
Die Forschung wurde in Koopera-
tion mit dem dänischen Unterneh-
men Dermtreat A/S durchgeführt, 
welches das Pfl aster unter dem 
Namen Rivelin® auf den Markt 
bringen möchte.

Das Besondere dieses neuarti-
gen Wundschutzes ist, dass es auf 
feuchten Oberfl ächen haftet, wo-
durch die Behandlung in der Mund-
höhle erst ermöglicht wird. Um dies 
zu bewerkstelligen, haben sich die 
Wissenschaftler spezielle Polymere 
(Verbindungen aus Makromolekü-
len) zunutze gemacht. Vorgestellt 
wurde das Produkt im Biomaterials 
Journal.

Als Wirkstoff kommen, ähnlich 
wie bei Cremes oder Spülungen, 

Steroide zum Einsatz. Dank der 
längeren Einwirkzeit lassen sich Er-
krankungen wie oraler Lichen pla-
nus (OLP) oder rezidivierende 
aphthöse Stomatitis (RAS) 
deutlich effektiver behan-
deln. Ein positiver Ne-
beneffekt des Pfl asters ist, 
dass es den Läsionen einen 
zusätzlichen Schutz bietet.

Nach Angaben von Derm-
treat befi ndet sich das 
Produkt schon 
in der nächsten 
Testphase, so-
dass eine baldige 
Zulassung nicht 
unrealistisch er-
scheint. 

Das Unternehmen 
stellt zudem Bemühungen an, das 
Pfl aster zukünftig auch mit ande-
ren Wirkstoffen zu versehen, um 
somit auch Therapien gegen weitere 
Erkrankungen auf den Weg zu 
bringen. DT

Quelle: ZWP online

Schmerzankündigung bei Patienten 
kontraproduktiv

US-Studie zeigt: Schmerzempfi nden steigt mit Erwartungshaltung.

RIVERSIDE – In der Kinderzahn-
heilkunde wird das Konzept einer 
einfühlsamen und angstfreien Be-
handlung angestrebt. Ergibt es in 
diesem Kontext Sinn, kleine Pa-
tienten vor potenziell schmerzhaf-
ten Maßnahmen vorzuwarnen? 
Eine aktuelle Studie sagt eindeutig: 
nein.

Forscher der University of Cali-
fornia in Riverside haben herausge-
funden, dass sich Schmerzempfi n-
den verstärkt, wenn Patienten zuvor 
suggeriert wird, dass ein Schmerz 
auftreten könnte. Die im Psychoso-
matic Medicine Journal veröffent-
lichte Studie führte einen Test mit 
21 gesunden Kindern, 27 Kindern 
mit Angststörung sowie 25 Erwach-
senen durch. Alle Studienteilneh-
mer erhielten Temperatursonden 
an den Unterarmen und wurden im 
ersten Schritt auf ihre Schmerz-
niveaus hin getestet. So sollte jeder 
Proband angeben, wann er eine 
Temperatur als hoch, mittel oder 
niedrig empfi ndet. Anschließend 
lernten die Teilnehmer zwei ver-
schiedene Töne kennen – einen 
„harmlosen“ und einen, der vor be-

vorstehendem Schmerz warnt. Im 
eigentlichen Test wurde vor den 
Temperatursignalen immer einer 
der beiden Töne abgespielt. Interes-
santerweise empfanden die Proban-
den nach dem warnenden Signal 
mehr Schmerz. Und das, obwohl 
durchweg nur die mittlere Tempe-
ratur eingesetzt wurde. Wider Er-
warten stellten die Forscher keine 
Unterschiede zwischen den Teil-
nehmergruppen fest.

Die Studie bestätigt, dass so-
wohl bei Kindern als auch Erwach-
senen Schmerzempfi nden durch 
die Erwartungshaltung beeinfl usst 
wird. Die Forscher befürworten 
zwar dennoch eine offene Kommu-
nikation mit Kindern, halten aber 
beispielsweise Ablenkungsstrate-
gien vor Spritzen und Ähnlichem 
für angemessen. DT

Quelle: ZWP online
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Steroide zum Einsatz. Dank der 
längeren Einwirkzeit lassen sich Er-
krankungen wie oraler Lichen pla-
nus (OLP) oder rezidivierende 
aphthöse Stomatitis (RAS) 
deutlich effektiver behan-
deln. Ein positiver Ne-
beneffekt des Pfl asters ist, 
dass es den Läsionen einen 
zusätzlichen Schutz bietet.

Nach Angaben von Derm-
treat befi ndet sich das 
Produkt schon 
in der nächsten 
Testphase, so-
dass eine baldige 
Zulassung nicht 
unrealistisch er-
scheint. 

Das Unternehmen 
stellt zudem Bemühungen an, das 
Pfl aster zukünftig auch mit ande-
ren Wirkstoffen zu versehen, um 
somit auch Therapien gegen weitere 
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